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Skeptische Todesdeutungen ıI der
Gegenwartslyrik

Was viele Menschen 1ag VeT-

drängen, Lyrık ZUT Sprache den

Tod unter Kunert Hans agnus En

zensberger, rTnsan und Johannes desdeutung der ezeption traditioneller 10
Kuhn reifen christliche Vorstellungen desdeutungen iterarischen lexten Nsbeson

VOoO Tod auf skeptisc) re  erend dere angesichts der kulturel und weltan

Pluralisier uNnseTeT (Gesellund ohne sich fest zulegen
schaft In der Gegenwartslyrik lassen sich drel
zentrale lTendenzen VONN JTodesdeutungen ner
ausarbeıten skeptische JTodesdeutungen christ

|Jer 10d 1ST alltäglich ()ftmals er als JTodesdeutungen und postmetaphysisch
außergewöhnliche reignis als rgebnis VON Todesdeutungen
Unfall Ord und Katastrophe auf IST UrCc Hos Die euüuüıiche der Gegenw.
pitalisierung der Sterbenden der gesellschaftli rikerInnen sich allerdings MI1T De

kannten CNArISul religiösen und philosophichen Aufmerks  keit Oder cheint
UrcC Programme und ege IMN ung ScChen Jodesdeutungen auseinander und SUC
Se1IN aufschiebba: Den mModernen enschen er astend nach dem Sinn des es kindeutige

Standorte werden selten Dezogen die oroßencheint der 10d lern und hedronlich
dass SI sich ML in  5} NIC als Bedrohung 1Nres Weltanschauungen eher kritisch |Jer Tod

eIgENEN Lebens aıUlseinandersetzen und innn dus WITrd weder als Te1IN biologischer Prozess noch als
inrem Bewusstsein ausblenden bloßer Durchgang E1 ense1lts verstanden

Angesichts der JTodesverdrängung der Drovozlert der 10d die krkenntnis

gegenwarltigen (‚esellschaft verwundert die
große /ahnl VON Jodesdarstellungen der Erkenntnits des es
egenwartsliteratur und Film |Jer 10d Dleibt nrovoziert die rage nach dem INn
OlenDa neben 1e und Schuld das zentrale des Lebens «

der |iteratur die gleichsam WIe @111

yAnwalt des Todes« (Friedrich Kienecker] {un des CIBENEN (bevorstehenden) es die rage
xert nach dem Sinn des Lebens Im Folgenden soll

Wenn aher der 10d der |iteratur NIC dieser Umgang MI1L Jodesdeutungen CINISCN
verdrängt WITd stellt sich die nach der 16 exemplarischen (Gedichten naher Hheleuchtet
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werden, ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
schließend WITd e1n eispie. christlich orlenUHer- mmer WeNn ich zuruckdenke

(estern bin ich
ter Gegenwartslyrik, die ebentfalls Oft skeptische e1Ne kleine agyptische JonfigurDenkmomente aufweist, über Papyrus gebeugt

Uund aufzeichnend Was

ichF verstehen vermag“
Räatseln uüber

In der agyptischen Kultur wurden FigurenSterben und Tod
N Stein, Met Holz oder auch Ion den 10

In der Gegenwartslyrik darit (‚ünter Kunert ten 1NSs (rabh gelegt eispie]l ierfür ist die
[* 929} als der Schriftsteller elten, der sich mMiIt erunmte Plastik des oft als ySchreiber« Detitel:
dem 10od und seinen Deutungen usführ: ten Richters Kal eute IM OUVTEe nden, DIL
ichsten Uund intensivsten auselinander- det 1ese igur die Lebenstätigkeiten des Ich ab

Bei in cheint ZWal e1Nn mMaterlalistischer Der Schreiber hält, seiner Tätigkeit EeIMSPTEe
Grundton vorzuherrschen, doch zeigen SeE1INE en Schreibrohr und Papyrus In der Hand,
edichte immer wieder e1nNe spannungsreiche ichtet aber zugleich SeEINE ugen Deobachten! INn
und widersprüchli Sinnsuche angesichts des
es Der T10od wird als (Geheimnis und » In TE Auseinandersetzung
Rätse] Denannt. SO WITrd In der ersten Strophe des mit der elt «
Gedichtes » Bei kinvernahme« als einzig S1ICNe-
[eS oment des [)aseins die erwesung des KÖr: die elt SCNTE1 also N1IC weltabgewandt,
DETIS und das Nichtmehrsein ljestgehalten, EeVOT ondern immer In (kritischer) Auseinanderset:
In der zweiten Strophe die Undurchschaubarkeit ZUNE mMi1t der elt Wenn das yrische Ich sich
und Katselhaftigkeit des es Implizit ema nier mit dieser JTonfigur identifiziert, geht S

sier wird ihm weniger die HMoffnung auf e1N ewiges Le:
Den als vielilmenr die Deutung des eigenen

Das en verfliegt ebens, das 11UT In e1ner Oolchen Schreibhaltung
IM Anblicken der elt Vorstellbar ist und SOM 1n Schreibtätigkeit auf-
der Erde die auernd oeht. /ie] dieser Lebenshaltung 1ST TÜr das Ich die
auf Sargdeckel oltert Aufzeichnung dessen, Was ich NIC VeIl-

1M Staunen über die Vielzahl stehen
behauener Steine verblendend Bilder er Schreibprozess wird 1M (Gedicht selbst
über Gesichtszüge und Schriftzüge reflektiert, SOdass der Sinn der ersten Strophe ET -
die vieles preisen oder ennbar wird, eben die Registrierung des1
den Preis ezeigen. kben erührt SEINS oOnstaleren des verwesenden Uund VeT:
sinken Leiber SCANON 1INSs Vergessen: schwindenden KÖrpers verneın das Ich arum
Die Hand enthält kein (Gedächtnis. N1IC grundsätzlich e1N en nach dem 10d,Abgeschabt Jag Tag ondern Deschreibht 1C den Tod In seınem
über dem eINZIS verläßliche
dem Nichtsein chicht chicht physischen Verfallsprozess, ohne ihn sich VeT-

tanden und durchschau aben )as Ich DeDISs auf die genußlosen ochen
onugt sich MIt der Beschreibung des 1C  aren,

306 Alexander O1S Skeptische lodesdeutungen In der Gegenwartslyri, 139



; ®

also des erwesungsprozesses und des IC end oft metaphysisches Gedankengut 1M Za
mehrseins des KÖörpers, und Tkennt SOM d sammenhan mit Jlodesreflexionen verarbelite
dass »(dier 10dNEB  ©  Ä  also des Verwesungsprozesses und des Nicht-  lend oft metaphysisches Gedankengut im Zu-  mehrseins des Körpers, und erkennt somit an,  sammenhang mit Todesreflexionen verarbeitet.  dass »[djer Tod ... die Grenze alles Verstehens  Religiöse Denkmuster scheinen unverzichtbar in  und aller Rationalität«® ist.  der Auseinandersetzung mit dem Tod, auch  Eindeutiger werden Sterben und Tod als  wenn Enzensberger verschiedene Deutungen  Rätsel und Geheimnis etwa in Kunerts Gedicht  bloß spielerisch ausprobiert, ohne jemals eine zu  »Von den Ursprüngen« benannt, in dem jeder  favorisieren. Stattdessen ist seine Todes-Lyrik ge-  Gegenstand als Zeichen des Todes wahrgenom-  prägt von einem gelassenen Tonfall und von ei-  men wird. In den letzten Versen dieses Gedichts  nem unbefangenen Zugehen auf das Ende. Sei-  empfindet das Ich das Leiden an der nicht zu  ne Gedichte bleiben »in der Schwebe«, wie ein  übersehenden Vergänglichkeit so stark, dass es  Gedichtzyklus von Enzensberger bezeichnen-  sich selbst den Tod und somit die Erlösung von  derweise heißt. Exemplarisch dafür ist das Ge-  den durch den Tod heraufbeschworenen Fragen  dicht »Die Grablegung«:  wünscht:  Eine sterbliche Hülle,  Wäre ich selber doch nur schon so  so heißt es,  abgelagert und ausgetrocknet  aber was war drin?  ich vertrüge meine Gegenwart  Die Psyche,  abwesender. Und müßte nicht  sagen die Psychologen,  übers Sterben rätseln*  die Seele,  die Seelsorger,  In diesen Gedichten wird das Rätselhafte  die Persönlichkeit,  sagen die Personalchefs  und Geheimnisvolle von Sterben und Tod offen  ausgesprochen, aber ebenso als qualvoll emp-  Dazu noch die Anima,  funden. In Sterben und Tod kulminiert gleich-  die Imago, der Dämon,  sam die Frage nach dem Sinn des Seins, deren  die Identität, das Ich,  Antwort unbeweisbar bleiben wird.  das Es und das Überich  Der Schmetterling,  der sich aus diesem Gedrängel  erheben soll,  Gelassener Umgang mit dem Tod  gehört einer Art an,  ® Eine ebenfalls weltanschaulich ungebunde-  von der wir nichts wissen.©  ne und skeptische Suche nach dem Sinn des To-  des zeigt sich auch in den jüngeren Gedichten  In diesem Gedicht bildet Enzensberger das  von Hans Magnus Enzensberger (*1929), der  Handeln und Denken des skeptischen Sinnsu-  sich von der früher bevorzugten sozialistisch-  chers ab. Um die Frage nach dem »Inhalt« des  kommunistischen Weltsicht enttäuscht abge-  Körpers zu lösen, werden verschiedene Welt-  wendet hat und nun jegliche Utopien in Frage  deutungen zu Rate gezogen, ohne dass eine end-  stellt.®° Obwohl Enzensbergers Lyrik immer als  gültige Antwort gefunden wird. Diese Suche  politisch, aufgeklärt und religionskritisch galt,  wird durch Synekdocheen zum Ausdruck ge-  wird in den Gedichten der 1990er-Jahre auffal-  bracht, denn die verschiedenen Weltanschau-  140  Alexander Joist / Skeptische Todesdeutungen in der Gegenwartslyrik  DIAKONIA 36 (2005)die (Jrenze Verstehens eligiöse enkmuster Sscheinen unverzichtbar In
und aller Rationalität«> 1ST. der Auseinandersetzung mMiIt dem dodi auch

E1  uln werden terben und 10d als WE Eenzensberger verschiedene Deutungen
KÄätsel und (‚eheimnis e{Wa INn Kunerts (Gedicht bloß spleler1ScC. ausprobiert, ohneJe e1Ne
» Von den Ursprüngen« benannt, In dem Tavorisieren Stai  essen 1St SEINE Jodes-Lyrik C
Gegenstand als eichen des es wahrgenom- VOIN einem gelassenen Jlonfall und VON E1-
[NEeN wird In den etzten Versen dieses EdICNTS Nne  3 unbe  genen ugehen auf das FEnde Sei
empfindet das Ich das Leiden der N1IC nNe edIicCNTte bleiben »IN der Schwebed«, WIe e1Nn
übersehenden Vergänglichkeit Stark, dass @S Gedichtzyklus VON Enzensberger Dezeichnen-
sich selbst den 10od und SOM die rlösung VOIN derweise elEX dafür 1Sst das GE
den den Tod heraufbeschworenen Fragen 1C »  1e Grablegung«:
wünscht:

kine sterbliche ülle,
Wäre ich selber doch 11UT SCANON heißt CS
abgelagert und ausgetrocknet aber Was WAar I1n
ich vertrüge meılıne Gegenwart Die Psyche,
abwesender. Und MU. N1IC die Psychologen,
UDers terben rätseln* die eele,

die Seelsorger,
diesen (‚edichten wird das Kätselhafte die Pers  IC  eit,

die Personalchefs
Uund (‚eheimnisvolle VOIN terben und Tod offen
ausgesprochen, aber ebenso als qualvo CMD azu noch die Anima,
iunden In terben und 1od kulminiert eic die Mmago, der ämon,
Sd'  Z die rage nach dem Sinn des eins, eren die ]dentität, das Ich,
or unbewelsbar leiben WITd das ES und das Überich

Der Schmetterling,
der sich dus diesem Gedrängel
rheben Soll,Gelassener Umgang miıt dem Tod
gehört e1ner d  9

(  ® Fine ehenfalls weltanschaulich ungebunde VON der WIT nichts wissen.®©
e und skeptische uC nach dem Sinn des 10
des ze1g sich auch In den jJungeren (‚edichten IN diesem (sedicht Dildet kEnzensberger das
VONN ans agnus kEnzensbergerI der Handeln und Denken des skeptischen SiNNSUu-
sich VOIN der irüher Devorzugten sOzlalistisch- CNers A10) die rage Nach dem »Inhalt« des
kommunistischen Weltsicht enttäuscht abge KÖrpers Ösen, werden verschiedene elt-
wendet hat Uund MNUN egliche Utopien INn rage deutungen Rate SCZOBECN, ohne dass 1Ne 21  Q
tellt _> Obwohl Enzensbergers Lyrik immer als ültige Antwort gefunden wird 1eSse UuC
politisch, aufgeklärt und eligionskritisc galt, wird Syne  ocheen AA 1SATUC gC
Wwird INn den (‚edichten der 1990er-Jahre auffal. Tacht, denn die verschiedenen Weltanschau
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werden hre jeweiligen Chlagwör Polemische Krıtik
ter abgebildet: »Psyche« sStTe für die SyCholo christlicher Todesdeutungeng1e, »Seele« [Ür Metaphysik und eologie, » rer
sönlichkeit« für Ökonomie, 1Ma« für die PSYy: C  — äufiger und expliziter werden biblische
hologie Jungs, »Imazo« [Ür das idealisierte und cCNrıistliche Motive IN (‚edichten VON TNS
Bild VOT Bezugspersonen INn der Psychologie und an (  ) verarbeitet, ohne dass e1ner
[Ür das Dei der eologie, » Dämon« für religiösen We  eutung zugestimmt WwIrd In
die Philosophie des Sokrates, »[Identität« als naSs Jandls letzten (Gedichtbänden aNgE
Zialphilosophische Kategorie und yICh«, » ES« sichts des nahendenes e1Nne kritische und
WIe »Über-Ich« für die Psychologie Sigmund eIe polemische Auseinandersetzung mit SE1-
Freuds er katholischen Erziehung und mıit christlichen

Das yrische Ich pru gleichsam die VerTr Glaubensinhalten zeigen sich aber auch
schiedenen Weltdeutungen In se1ner UuC nach Brüche, die DE] alle Skepsis gegenüber Religion
e1nerorau die gestellte Tage, aber die Sehnsucht nach meta  sischem TOS
ufgrund sSse1Ner SC Grundhaltung deuten

Nach Paul Konrad Urz hat »JandlNarn  ungen werden durch ihre jeweiligen Schlagwör  Polemische Kritik  ter abgebildet: »Psyche« steht für die Psycholo  christlicher Todesdeutungen  gie, »Seele« für Metaphysik und Theologie, »Per  sönlichkeit« für Ökonomie, »Anima« für die Psy-  ® Häufiger und expliziter werden biblische  chologie C.G. Jungs, »Imago« für das idealisierte  und christliche Motive in Gedichten von Ernst  Bild von Bezugspersonen in der Psychologie und  Jandl (1925-2000) verarbeitet, ohne dass einer  für das Imago Dei der Theologie, »Dämon« für  religiösen Weltdeutung zugestimmt wird. In  die Philosophie des Sokrates, »Identität« als so  Ernst Jandls letzten Gedichtbänden findet ange-  zialphilosophische Kategorie und »Ich«, »Es« so-  sichts des nahenden Todes eine kritische und zu-  wie »Über-Ich« für die Psychologie Sigmund  gleich polemische Auseinandersetzung mit sei-  Freuds.  ner katholischen Erziehung und mit christlichen  Das lyrische Ich prüft gleichsam die ver  Glaubensinhalten statt, zeigen sich aber auch  schiedenen Weltdeutungen in seiner Suche nach  Brüche, die bei aller Skepsis gegenüber Religion  einer Antwort auf die gestellte Frage, findet aber  die Sehnsucht nach metaphysischem Trost an-  aufgrund seiner skeptischen Grundhaltung zu  deuten.  Nach Paul Konrad Kurz hat »Jandl ... sich  keiner endgültigen Entscheidung für ein kon-  kretes Konzept. Schließlich hebt jedoch das Bild  die Freiheit genommen, Gott und Glauben in  des Schmetterlings, der in der Antike als Symbol  sein Wahrnehmungs- und Ausdrucksfeld einzu-  der Seele und im Christentum als Symbol der  beziehen. Er redet nicht erbaulich, er dachte  nicht an eine Kirchengemeinde. ... Geduldig  )»der Schmetterling — Symbol  und aggressiv wagte er sich ins Offene.«?  der Seele und der Auferstehung  Vielfach findet sich in Jandls Lyrik ätzende  Religionskritik und zugleich der Ausdruck von  Auferstehung begriffen wird, zumindest implizit  Hoffnung auf ein Jenseits. Dies lässt sich zum  eine religiöse Interpretation des Todes hervor.”  Beispiel in zwei anti-thetischen, nebeneinander  Auch wenn im letzten Vers das Nichtwissen in  abgedruckten Gedichten in Wiener Dialekt er-  Bezug auf ein Sein nach dem Tod betont wird, so  kennen: In dem ersten Gedicht »amoe«!® wird  wird ein metaphysisch-religiöses Verständnis des  das Weiterleben der Seele bestritten, während in  Todes nicht radikal abgelehnt, sondern als eine  dem folgenden Gedicht »in an jedn«!! der Sinn  mögliche Deutung des Todes einbezogen.® Die-  des Todes in der Befreiung der Seele vom Körper  se Unentschiedenheit bzw. dieses In-der-Schwe-  gesehen wird. Ähnlich konträr sind die beiden  be-Sein kennzeichnet in Enzensbergers Lyrik  Gedichte »vermeide dein leben« und »an die  grundsätzlich das menschliche Dasein und Den-  freunde«. Im ersteren wird der Sinn des Daseins  ken. Wie auch die häufige Verwendung des me-  bestritten:  taphysischen und religiösen Begriffs »Seele« in  du bist ein mensch, verwandt der ratte.  Enzensbergers jüngeren Gedichten zeigt, findet  also parallel zur Betonung der Endlichkeit des  leugne gott.  Daseins die religiöse Dimension Eingang in die-  beginne nichts, damit du nichts beenden  musst.  se Lyrik, ohne dass eine klare Entscheidung für  Oder gegen eine religiöse Weltdeutung gefällt  du hast dich nicht begonnen — du wurdest  begonnen.  wird  DIAKONIA 36 (2005)  Alexander Joist / Skeptische Todesdeutungen in der Gegenwartslyrik  141sichkeiner endgültigen kEntscheidung TÜr e1n KON:
etfes Konzept. Schließlic hebt edoch das Bild die Freiheit9Ott und (Glauben INn
des Schmetterlings, der In der Antike als ymbo. se1ın Wahrnehmungs- und Ausdrucksfeld e1INZU-
der eele und 1M Christentum als ‚ymbol der eziehen Er re N1IC erbaulich, CT dachte

N1IC e1Ne Kirchengemeinde.Narn  ungen werden durch ihre jeweiligen Schlagwör  Polemische Kritik  ter abgebildet: »Psyche« steht für die Psycholo  christlicher Todesdeutungen  gie, »Seele« für Metaphysik und Theologie, »Per  sönlichkeit« für Ökonomie, »Anima« für die Psy-  ® Häufiger und expliziter werden biblische  chologie C.G. Jungs, »Imago« für das idealisierte  und christliche Motive in Gedichten von Ernst  Bild von Bezugspersonen in der Psychologie und  Jandl (1925-2000) verarbeitet, ohne dass einer  für das Imago Dei der Theologie, »Dämon« für  religiösen Weltdeutung zugestimmt wird. In  die Philosophie des Sokrates, »Identität« als so  Ernst Jandls letzten Gedichtbänden findet ange-  zialphilosophische Kategorie und »Ich«, »Es« so-  sichts des nahenden Todes eine kritische und zu-  wie »Über-Ich« für die Psychologie Sigmund  gleich polemische Auseinandersetzung mit sei-  Freuds.  ner katholischen Erziehung und mit christlichen  Das lyrische Ich prüft gleichsam die ver  Glaubensinhalten statt, zeigen sich aber auch  schiedenen Weltdeutungen in seiner Suche nach  Brüche, die bei aller Skepsis gegenüber Religion  einer Antwort auf die gestellte Frage, findet aber  die Sehnsucht nach metaphysischem Trost an-  aufgrund seiner skeptischen Grundhaltung zu  deuten.  Nach Paul Konrad Kurz hat »Jandl ... sich  keiner endgültigen Entscheidung für ein kon-  kretes Konzept. Schließlich hebt jedoch das Bild  die Freiheit genommen, Gott und Glauben in  des Schmetterlings, der in der Antike als Symbol  sein Wahrnehmungs- und Ausdrucksfeld einzu-  der Seele und im Christentum als Symbol der  beziehen. Er redet nicht erbaulich, er dachte  nicht an eine Kirchengemeinde. ... Geduldig  )»der Schmetterling — Symbol  und aggressiv wagte er sich ins Offene.«?  der Seele und der Auferstehung  Vielfach findet sich in Jandls Lyrik ätzende  Religionskritik und zugleich der Ausdruck von  Auferstehung begriffen wird, zumindest implizit  Hoffnung auf ein Jenseits. Dies lässt sich zum  eine religiöse Interpretation des Todes hervor.”  Beispiel in zwei anti-thetischen, nebeneinander  Auch wenn im letzten Vers das Nichtwissen in  abgedruckten Gedichten in Wiener Dialekt er-  Bezug auf ein Sein nach dem Tod betont wird, so  kennen: In dem ersten Gedicht »amoe«!® wird  wird ein metaphysisch-religiöses Verständnis des  das Weiterleben der Seele bestritten, während in  Todes nicht radikal abgelehnt, sondern als eine  dem folgenden Gedicht »in an jedn«!! der Sinn  mögliche Deutung des Todes einbezogen.® Die-  des Todes in der Befreiung der Seele vom Körper  se Unentschiedenheit bzw. dieses In-der-Schwe-  gesehen wird. Ähnlich konträr sind die beiden  be-Sein kennzeichnet in Enzensbergers Lyrik  Gedichte »vermeide dein leben« und »an die  grundsätzlich das menschliche Dasein und Den-  freunde«. Im ersteren wird der Sinn des Daseins  ken. Wie auch die häufige Verwendung des me-  bestritten:  taphysischen und religiösen Begriffs »Seele« in  du bist ein mensch, verwandt der ratte.  Enzensbergers jüngeren Gedichten zeigt, findet  also parallel zur Betonung der Endlichkeit des  leugne gott.  Daseins die religiöse Dimension Eingang in die-  beginne nichts, damit du nichts beenden  musst.  se Lyrik, ohne dass eine klare Entscheidung für  Oder gegen eine religiöse Weltdeutung gefällt  du hast dich nicht begonnen — du wurdest  begonnen.  wird  DIAKONIA 36 (2005)  Alexander Joist / Skeptische Todesdeutungen in der Gegenwartslyrik  141eduldig
»der Schmetterling Symbol und agoTEeSSIV wagte eTt sich 1INs Offene «”

der eele und der Auferstehung C 1elfaC sich INn Jandls Lyrik atzende
Religionskriti. und ugleich der ICVOIl

Auferstehung begriffen wird, zumindest Implizit Hoffnung auf en Jenseits 1es ass sich ZU  -

e1ne religiöse Interpretation des es hervor.// e1ispie. In ZWel1 anti-thetischen, nebeneinander
Auch Welnn 1M letzten ers das Nichtwissen INn abgedruckte (‚edichten INn Wiener Dialekt eT-

ezug auf e1N Sein nach dem Tod betont WIrd, kennen dem ersten (Gedicht »amoe« 10 WITd
WIrd e1n metaphysisch-religiöses Verständnis des das elıterleben der eele bestritten, während In
0des NIC adikal abgelehnt, ondern als e1Nne dem folgenden (Gedicht »In jedn«!! der Sinn
mögliche Deutung des es einbezogen.® Die des es INn der efreiung der eele VO  z KÖörper
SE Unentschiedenheit dieses In-der-Schwe esehen wird Ahnlich konträr SINd die Deiden
Dbe-Sein kennzeichnet In Enzensbergers Lyrik Gedichte »vermelde dein eben« und » dl die
1C.das mMenschliche [)asein und |Jen: euUuNde« Im WIrd der SiNN des Daseins
ken Wie auch die häufige Verwendung des INEe- Destritten
taphysischen und religiösen Begriffs ySeele« INn

du Dist ein mensch, verwandt derEnzensbergers Jüngeren (‚edichten zeigt,
also ZUT etonung der Endlic  el des eugne SOLt
Daseins die religiöse Dimension Eingang In die: beginne nichts, damit du nichts beenden

Lyrik, ohne dass e1Ne are kEntscheidung TÜr
oder e1nNne religiöse We  eutung efällt du hast dich NIC begonnen du wurdest

Degonnen.WIrd
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er Vers, der das Kirchenlie » Vom
du verendest, OD du willst oder IC Himmel hoch« zitert, verwelst auf die katholi:
glück 1St: sich und die utter

sche Sozialisation des Ich |eser aNETZOYEIEDel der geburt oten
e1Nnes Nur SUCNeEe deinen a  1 (laube wird ZWaT als veraltete Mär, d.h als

t1ve itisiert, doch trotzdem als Mög;schmerzfireien tod
hilferufe beantworte Ü taubheit |7vorsichtig DZW. yZzuweilen« er Sol
benütze dein denken Z  3 vergeSSsenh che Spannungen en sich DIS INn Jandls » Letz
VOoN allem. (‚edichte« hinein, INn enen IM y»katholischen
1e treiche Adus deinem vokabular.
verbrenne dein wörterbuch »zuwelilen <
atm: dich tode.12

Dieses (‚edicht tragt Züge e1nes eXpresslo- gedicht« vulgär den »katholischen« .Ott
nistischen Jlextes sich, sowohl den Zei polemisier und andererseits In dem (‚edicht »In

lenstil als auch Urc die unruhig DZW. gehetzt mir«16 die katholische kerziehung der Multter als
wirkenden Imperative. Der ers WeC gal zuueis rägend und hoffnungsvoll erifanren

Wwirdkrinnerungen (;ottfried eNNSs berühmtes (32
IC y»Schöne ugend«, In dem e1N EVEl- [)Diese Beispiele zeigen den suchenden, [116-

ue Urc Selbsttötung gestorbenes Mädchen taphysi  ungrigen (Gestus In Jandls
VOIN Ratten »bewohnt« und zeriressen wird Im er polemische Kritik christlichen

Gegensatz enns eher nüchternem, sachl!i (‚lauben. Ekinerseits wird der christliche Glaube
chem (‚edicht wird In (Gedicht WIeEe auch angesichts des es veralbert, andererseits aber

der 1te SCANON andeute voller Wult SiNNIO: als Sinngebung erfahren, die das Ich aufgrund
SENN, ınsozialem und selbstmörderischem Han: se1INer Sozlalisation NC mehr I0S WIrd und
deln und Z Vermeidung des Menschseins eic auch LTOTZ aller Skepsis »yZzu weilen«er

aufgerufen 1ese erse laufen also, WIe auch
edichte »yvogelgott« und »klebend« eiz

ich »auf e1ne hoffnungslose, menschenverach- Freie Rezeption
en! Aussage«4 !> NINauUsS Der 10d erscheint als christlicher Todesdeutungen
Verhinderun SOWI1E Verni des )aseins
und wIrd SOM ZUT T10SU VO  3 Daseln, ob: c  (a Christliche Vorstellungen VO  Z Tod werden

11UT 1M erk weniger Gegenwartsautorenonl 10d weder als endgültiges Nichtsein noch
als Thofftes Utopla eingehe charakterisiert stimmend, zugleich aber skep reziplert. Zu
WwITrd Dagegen beschwört die dritte und letzte nennen waren natürlich Oft herangezogene

Schriftstellerinnen Uund Schriftsteller WI1e FVa ZelStrophe des (sedichts »ahn die Ireunde« angesichts
des es e1Ne göttlichea ler oOder urt Marti ler soll aber naner auf ZWe1

exemplarische edichte VON ohannes Kühn
VO  3 himmel hoch da komm ich her (* 934), der In diesem chrıistlichen Kontext DIS:
ist eine Jängst verklungene mar nNer eher weni1g eachte wurde,n
doch zuweilen ist hoffnungsvoll meın herz werden. In seinem mehr als 3000 IC
ireunde, el me1ne reude, verzel. fassendener das erst sSp1t unge 15
meiInen schmerz 14 Jahren e1ne orößere Öffentlichkeit eITelIC und
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IM 2004 mMIt dem renommMIlerien Friedrich: der Jotenerweckung der Tochter des Jairus (Mk
Hölderlin-Preis geehrt wurde, e1Nne inten- 5,41) verwende
S1VEe useinandersetzung mıit 10d und Vergäng: [)ie UuC nach einem anderen erlösenden
chkeit INn der biblisch-christliche Vve »Auferstehungston« Wwird denn auch 1M a-
e1N wichtiges Moment bilden Wie auch INn den len ers des (‚edichtes ausgedrückt. Aufgrund
(‚edichten VON urt Marti WIrd Auferstehung DEl der herausgehobenen Position und Formulierung
Kühn als krfahrung IM Diesseits und als eSCNAa: als Tage WwIird dieser ers Z  S Zentrum des (e
tologisches Hoffnungssymbol verstanden ichtes In dem egri yAuferstehungston« WIird

dem (edicht » ESs die Zeit«17 WIrd einerseilts die christliche Hoffnung nach einem
der 10d INn einsamen, kommunikationslosen und Leben aufgenommen, andererseits ing!
eSituationen eriahren und Hoffnung auf In dem Begriff yAuferstehungston« die Diblische
Auferstehung dUus dieser 1tuallon ausgedrückt. Bildersprache mMIt:; die Posaunen VOIN ericho JOS

Ö, UE die die Mauern Z  3 kinstürzen bringen,
ergraben bin ich In Cham, und der Posaunenschall Deim üngsten (‚ericht
dem (;rab Mit 24,31f.; KOTr
Da ütteln den Wänden Doch das Ich ndet den »Auferstehungston«
die Stürme, steh auf! weder DEe] menschlichen noch Del göttlichen
Die Schnabelhiebe Mächten, vieimenr rwächst 1nhm die Zeit als rel:
Der Frühlingsfinken en aC on der (Gedic ass das
Auch habens versucC Sprichwort »/eit alle Wunden« anklıngen,

doch die efreiung dUusS$s dem Grabh 1St langsam undDen Auferstehungston, find ich hn?

»Zeit als reitende aCı«Zeit,
deine Zähne
die beißen mich frei langwierig, ehenso WIe die Auferstehung mitten

IM eDen Die anaphorisch wiederholten Phra:Es wird der Landmann saen,
es wird die Goldschrift des Sommers SeNMN »es WITA« und »dann vlielle1ic  M ren dies

plastisc. VOT ugendie Saaten SCAON beschreiben,
6S wird der Herbst Wenn das (‚edicht MmMIt yvergraben« beginnt
mit Blätterwänden allen, und MmMiIt yITe1« endet, WITrd dem elden des
Svielleicht, es mitten 1M en N1IC VON se1iner Drastik
dann vielleicht werd ich frei und Dramatik ESs ibDt e1ne WUIll-

dersame Heilung, das Ich ste ehben NIC auf
Das Ich 1st vergraben, VON der elt abge und ogeht, WIe In den neutestamentlichen Wun:

schlossen und ausschließlich auf sich selbst derges|  ten ES Draucht Zeit DIS ZUrT uler:
zurückgeworfen, ohne sich selbst helfen kön stehung, HIS ZU  - Freiwerden Oder auch 11UT DIS
nen. In dieser aussichtlosen Situation erscheint ZUT Hoffnung darauf.
die Natur {enbar als Erlöser, denn dUus den StÜr- In der christlichen Glaubensvorstellung
men hört das Ich das jesuanische ysteh auf! her: wird e1Ne Kategorie ZUT Deutung aktueller, dies-
dus Diese Aufforderung WIrd Dei der Heilung seltiger kErfahrungen DZW. offnungen gefunden
des Kranken eIcC etesda (Joh 5,8) und bei Auferstehung WwIird In NS (sedicht N1IC 1M
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Glauben e1ine göttliche aC erhoift, SOIN- Z305)) Tharte WIrd dieser Diblische ezug 1M
dern INn der Hofnung auf die immanente Schick: tüniten Vers, der sich In der Verwandlung VONN

salsmacht Zeit, ohne Übernahme der 1DUISC Lehm (;las auf das Messianiısche himm-
DDimension £1 Dleibt In der SCerusalem In der Offenbarung des Johannes

Phrase »dann le]  « die Ungewisshei und ezieht Zl 18.21)
amı der weife]l der Auferstehung Jesu ET Insgesamt Hildet das (Gedicht eichsam den
alten, obwohl die Auferstehung als Hoffnungs yeschatologischen Vorbehalt« A10)
OTZ0ON IM IC des Ich Dleibt. Cdie Auferstehung Jesu ist die elt erlöst

ohannes Kühn greift aber auch INn ezug auf worden »das (Gräbh des Herrn zerbrach«), das
e1N en nach dem Tod das Motiv » Auferste: e1I1C (ottes 1st INn den der Christen SCNON
Nung« DZW. »Ostern« auf. Die NEeu auflebende jetzt erfahrbar »wirkt SONNe«) und gleichzeitig
Atur des Frühlings wird ZU  3 Bild des uilerste: noch Gegenstand der offnung » Lehm wird
hungsglaubens WI1e INn der ursprünglichen ster
ymbolik, denn vliele räuche des CNArıisuichen »Lehm wird las. (
(Osterfestes en hre urzeln In heidnischen
Frühlingsfesten Solche Natursymbolik De]: Glas«) SO cheint De]l Kühn die onNnne SCANON
spielsweise das (edicht yOstern«!8: Jetz als Gruß (‚ottes und doch STe die Ver

wandlung VOIN lindem Lehm In C31as noch dus

Ostern ()stern als Fest der Auferstehung vermittelt In
diesem (‚edicht e1ınen erstien 1INATUC VO  3

Nur noch als Gruß e1IC Gottes, well 05 die Zeit der erwachenden
VO  3 gesicht des errn atur und der eginn Lebens 1St.
WITr. ONNne Im erk deutschsprachiger Schriftsteller

der Gegenwart werden religiöse DZW. metaphy-:
Die (ärten rachen auf Z  3 Fest sische tworten auf das Rätse] des es

Mels N1IC OS aNZSCNOMMEN, aber agwürDer blinde Lehm WITrd (zlas dige Iranszendenz wird NIC Dloß UrCc IragloUnd WIe In schwache Ööge MMANeNZ erseizt. 1ewird das enkam in starke Mauern Zittern,
weil das Grab des errn ZerDracC nach dem 10d als unbeantwortete age en

Mögliche Deutungen werden
uert, ohne dass S1E erabsolutier werden

|)as EFrwachen und Auifbrechen der atur wenige AutoriInnen e1Ner orundsätzlich
ist Grundmaotiv des (‚edichtes und WIird VOIN den VON 1sSLicAen otiven hestimmten Hoffnung
Prädikaten widergespiegelt y»brachen auI«, auf e1N en nach dem 10d 1SATUC
»WITd«, »kam« und »zerbrach« en dem Ver ISL, dass die genannten Schriftsteller ausSnahnms:

VOIN Frühlingserwachen und Auferstehung 10S VOT dem VWeltkrieg eboren Sind Im erk
greift der Schriftsteller Diblische Ve In die: Dedeutender unger chriftstellerInnen, die WIe
SE  3 (‚edicht auf. onne »als Gruß VO  S Ange ETW Urs Grünbein nach 960 eboren SINd,
SIC des Herrn« WEeIS e{IWwa auf die SONne als Jeil ass sich e1Ne exyistentielle Beschäftigung mMIt
VOIN (‚ottes Schöpfung, aber VOT auf die CArisiichen und metaphysischen lodesdeutu
endgültige Ösung üngsten Tag A0 nicht mehr Ooder den.1*
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